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1 Situation  Aufgabe  Ergebnis

Die Gemeinde Lütjensee beabsichtigt die 1. Änderung des
Bebauungsplans Nr. 14. Im Zuge dieser Änderung sollen weitere Flächen in das
Plangebiet aufgenommen werden. Diese neu aufgenommen Flächen, befinden
sich östlich des Regenrückhaltebeckens, welches im bestehenden Bebauungs-
plans Nr. 14 verzeichnet ist und sollen als Allgemeines Wohngebiet eingestuft
werden. Des Weiteren wird angestrebt, die im bestehenden Bebauungsplan Nr. 14
als Mischgebiet ausgewiesenen Flächen, fortan als Urbanes Gebiet einzustufen.
Das Plangebiet ist beaufschlagt mit Straßenverkehrsgeräuschen der L 92
(Hamburger Straße).

Im Rahmen des Bauleitverfahrens wird die ALN Akustik Labor Nord GmbH beauf-
tragt, die im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 14, 1. Änderung zu erwar-
tenden Geräuschimmissionen schalltechnisch zu untersuchen. Die Geräuschsitua-
tion wird auf Basis einer Geräuschimmissionsprognose beurteilt. Die Beurteilung
der Geräuschimmission erfolgt im Rahmen der Bauleitplanung nach
DIN 18005 [1; 2]. DIN 18005 verweist hinsichtlich der Beurteilung der Einwirkung
verschiedener Geräuschquellen auf die jeweils einschlägigen Richtlinien, u.a. auf
die TA Lärm [3] bei Gewerbegeräuscheinwirkung und die RLS-90 [4] zur Prognose
von Straßenverkehrslärm.

Entsprechend Abschnitt 7.1 der DIN 18005 [1] sind die Beurteilungspegel im
Einwirkbereich von öffentlichen Straßen nach den RLS-90 [4] zu prognostizieren.
Mit der Verabschiedung der Änderung der 16. BImSchV [6] ersetzen die „Richtli-
nien für den Lärmschutz an Straßen“ Ausgabe 2019 (RLS-19) [5] die „Richtlinien
für den Lärmschutz an Straßen“ Ausgabe 1990 (RLS-90) [4]. Durch die RLS-19
soll erreicht werden, dass bei der Berechnung von Beurteilungspegeln des Stra-
ßenverkehrs bundesweit einheitlich verfahren wird. In vorliegendem Fall wird
daher die RLS-19 als Richtlinie herangezogen.

Die Prognoseergebnisse dienen als Basis zur Festlegung von Schutzmaß-
nahmen, u.a. von Anforderungen an die Luftschalldämmung von Außenbauteilen
nach DIN 4109-1:2018 [7]. Vergleiche hierzu Abschnitt 5.2. Im Ergebnis zeigt
vorliegende schalltechnische Untersuchung, dass gegenüber der Verkehrsgeräu-
scheinwirkung in Teilen des Plangebietes mit Überschreitungen der Immissions-
richtwerte für urbane Gebiete am Tage und in der Nacht zu rechnen ist. Mit den in
Abschnitt 5.3 aufgeführten passiven Schallschutzmaßnahmen ist ein ausrei-
chender Schallschutz für das Planvorhaben des B-Plan Nr. 14, 1. Änderung
gegenüber Verkehrslärm herstellbar. 
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2 Bearbeitungsunterlagen

Für die Bearbeitung werden folgende Unterlagen verwendet:

• Satzung der Gemeinde Lütjensee über die 1. Änderung und Ergän-
zung des Bebauungsplanes Nr. 14, Vorabzug, östlich der Hamburger
Straße, westlich des Dovenkamp und nördlich der Peemöller Allee,
Maßstab 1:1000, übersandt am 04.04.2022

• Satzung der Gemeinde Lütjensee über den Bebauungsplan Nr. 14,
östlich der Hamburger Straße, westlich des Dovenkamp und nördlich
der Peemöller Allee, Maßstab 1:1000, in Kraft getreten am 23.08.1995

• Lärmuntersuchung, Lütjensee B-Plan 2 2. Änderung und B-Plan 29,
Büro für Bauphysik, Dipl.-Phys. Karsten Hochfeldt,
Allensteiner Weg 92a, 24161 Altenholz, 26.01.2015

• Ergebnisse der Ortsbesichtigung vom 08.06.2022

Weitere verwendete Unterlagen, insbesondere technische Richtlinien, können der
Literaturliste entnommen werden.

3 Örtliche Situation

Der Lageplan in Anlage 1 zeigt das Untersuchungsgebiet im Überblick. Das Plan-
gebiet befindet sich in der Gemeinde Lütjensee und wird im Westen durch die
L 92 (Hamburger Straße), im Osten durch den Dovenkamp und im Süden durch
die Peemöller Allee begrenzt. Die Grundstücke nördlich der Peemöller Allee mit
den Hausnummern 1 - 9 befinden sich innerhalb von Bebauungsplan Nr. 25 und
sind als allgemeines Wohngebiet (WA) ausgewiesen. Die im bestehenden Bebau-
ungsplan Nr. 14 als Mischgebiet ausgewiesenen Bauflächen, sollen im Zuge der
1. Änderung des Bebauungsplanes, fortan als urbanes Gebiet (MU1 im Norden
und MU2 im Süden) eingestuft werden. Zudem ist geplant, östlich des in Bebau-
ungsplan Nr. 14. verzeichneten Regenrückhaltebeckens, am Dovenkamp entlang,
bis zur Peemöller Allee weitere, als Allgemeines Wohngebiet ausgezeichnete
Flächen zu ergänzen. Diese Flächen sind bereits vollständig mit Wohngebäuden
bebaut. Die geplanten urbanen Gebiete MU1 und MU2 sind nicht vollständig
bebaut. Der nördliche Teil des MU1 ist noch nicht bebaut und in der Mitte des MU2
befinden sich weitere unbebaute Flächen, welche jedoch aktuell als Stellplatz der
Bäckerei - Konditorei - Café Zingelmann genutzt werden. In den beiden urbanen
Gebieten sind sowohl nicht wesentlich störende Gewerbebetriebe (Nakat Elektro-
installationen eK, Kosmetikstudio Deborah Lopes, Bäckerei - Konditorei - Café
Zingelmann, Hundgerecht - Hundephysio), als auch Wohnbebauung vorhanden.
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Westlich des Plangebiets, an der L 92 (Hauptstraße), befindet sich die Grund-
schule Lütjensee. Das Gelände der Grundschule mit dem westlich dahinter gele-
genem Sportplatz ist durch den Bebauungsplan Nr. 2 geregelt. Die Grundschule
Lütjensee verfügt über eine Sporthalle, welche auch außerschulisch durch den
TSV Lütjensee genutzt wird. Die Turnhalle befindet sich samt den dazugehörigen
Stellplätzen näher an dem benachbarten allgemeinen Wohngebiet (WA) aus
Bebauungsplan Nr. 2, 2. Änderung als dem geplanten urbanen Gebiet (MU),
welches für den Bebauungsplan Nr. 14, 1. Änderung vorgesehen ist. Es ist davon
auszugehen ist, dass die Immissionrichtwerte der Sportanlagenlärmschutzverord-
nung [11] für allgemeine Wohngebiete (WA) an der benachbarten Wohnbebauung
der Turnhalle eingehalten werden. Daraus folgt, dass auch im weiter entfernten
urbanen Gebiet (MU) (Bebauungsplan Nr. 14, 1. Änderung) eine Einhaltung der
Immissionsrichtwerte gegeben ist. Deshalb wird von einer detailierten Betrachtung
zum Sportlärm abgesehen.

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 2, 2. Änderung, westlich der
L 92 (Hauptstraße), sind unterschiedliche Gewerbebetriebe angesiedelt (z.B. OIL!
Tankstelle usw.). Diese Gewerbebetriebe befinden sich im Geltungsbereich des
Bebauungsplan Nr. 2, 2. Änderung in einem allgemeinen Wohngebiet (WA). Es ist
davon auszugehen, dass die Immissionsrichtwerte der TA Lärm [3] für allgemeine
Wohngebiete (WA), bereits in der direkten Wohnnachbarschaft eingehalten
werden. Daraus folgt, dass auch im weiter entfernten urbanen Gebiet (MU)
(Bebauungsplan Nr. 14, 1. Änderung) eine Einhaltung der Immissionsrichtwerte
gegeben ist. Deshalb wird von einer detailierten Betrachtung zum Gewerbelärm
abgesehen.

4 Verkehrsgeräusche

4.1 Emission Straßenverkehr

Zum Zeitpunkt der Untersuchung ist eine aussagekräftige Verkehrszählung für die
relevanten Straßenabschnitte der L 92 (Hamburger Straße) nicht möglich.
Aufgrund von Sanierungsarbeiten an der L 92 (Hamburger Straße) in Lütjensee,
wäre eine aktuelle Verkehrszählung nicht belastbar. In Abstimmung mit dem
Auftraggeber und Planern, wird auf Verkehrszähldaten aus der Vergangenheit
zurückgegriffen. Die genannten Verkehrszähldaten stammen aus der Lärmuntersu-
chung "Lütjensee Bebauungsplanplan 2 2. Änderung und Bebauungsplan 29".
Diese Lärmuntersuchung wurde im Jahr 2015 veröffentlicht und enthält Daten zur
Verkehrsbelastung aus den Jahren 2010 (DTV = 8000 Kfz/24h) und 2013
(DTV = 7900 Kfz/24h bzw. 7600 Kfz/24h), für die relevanten Straßenabschnitte der
L 92 (Hamburger Straße). Zur sicheren Seite, werden zur Bestimmung des längs-
bezogenen Schallleistungspegels L'W nach RLS–19 [5], die etwas kritischeren
Zähldaten aus dem Jahr 2010 verwendet (vgl. Anlage 2 und 3) und mit einem
Prognosehorizont bis 2030 berücksichtigt. Für diese Prognose wird, wie auch in
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der Lärmuntersuchung aus dem Jahr 2015, von einer jährlichen Steigerung des
Verkehrs von 0,5 % pro Jahr ausgegangen und der maßgebliche Lkw–Anteil mit
p24h = 5 % festgelegt. So ergibt sich für das Jahr 2030 ein DTV von 8795 Kfz/24h
mit einem Schwerverkehrsanteil von 440 Kfz/24h. 

Die L 92 (Hamburger Straße) wird für diese schalltechnische Untersuchung als
dominierende Schallquelle angesehen. Die Peemöller Allee und der Dovenkamp
werden nicht betrachtet. Zur Lage der einzelnen Straßenabschnitte vergleiche
Anlage 1.

Korrekturen für unterschiedliche Straßendeckschichttypen DSD,SDT,FzG nach
Tabelle 4a und 4b der RLS-19 [5] werden als schalltechnischer Ansatz zur
sicheren Seite nicht berücksichtigt. Die zulässige Höchstgeschwindigkeit in den
relevanten Straßenabschnitten beträgt 50 km/h bzw. 30 km/h im Bereich der
Schule. Eine Längsneigungskorrektur (g = Längsneigung der Fahrbahn in %) von
-6 % ≤ g ≤ +2 % ist im Untersuchungsgebiet nicht zu berücksichtigen. Ein
Zuschlag für Mehrfachreflexionen DRefl entsprechend Abschnitt 3.3.8 RLS-19 ist
nicht erforderlich.

4.2 Ausbreitung Straßenverkehr

Folgende Gegebenheiten und Parameter finden im Rechenmodell Berücksichti-
gung:

Allgemein

• die Abschirmwirkung relevanter Hindernisse (z. B. Gebäude)

• Das Gelände des Untersuchungsgebietes wird im schalltechnischen
Sinne als eben vorausgesetzt.

• der Mittelungspegel der Geräuschimmission wird durch energetische
Summation der Mittelungspegel der Einzelquellen gebildet.

RLS-19

• die Ausbreitungsrechnung für die Straßenverkehrsgeräuschquellen
wird entsprechend RLS-19 [5] durchgeführt.

• Reflexionen zweiter Ordnung an Hindernissen außerhalb/innerhalb des
Plangeltungsbereiches

• der Mittelungspegel der Geräuschimmission wird durch energetische
Summation der Mittelungspegel der Einzelquellen (Straßenabschnitte)
gebildet.

Für die Ausbreitungsrechnung wird das Programm Cadna/A in der
Version 2022 [8] eingesetzt. 
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4.3 Geräuschimmission Straßenverkehr

4.3.1 Allgemeines

In der Bauleitplanung wird DIN 18005 [1; 2] für die Belange des Schallschutzes
herangezogen. DIN 18005 verweist hinsichtlich der Beurteilung der Einwirkung
verschiedener Geräuschquellen auf die jeweils einschlägigen Richtlinien, unter
anderem auf die RLS-90 [4] für Straßen. Mit der Verabschiedung der Änderung
der 16. BImSchV. [6] ersetzen die „Richtlinien für den Lärmschutz an
Straßen“ (RLS–19), Ausgabe 2019 [5] die „Richtlinien für den Lärmschutz an
Straßen“ (RLS-90), Ausgabe 1990 [4]. Durch die RLS-19 soll erreicht werden,
dass bei der Berechnung von Beurteilungspegeln des Straßenverkehrs bundes-
weit einheitlich verfahren wird. 

In vorliegender schalltechnischen Untersuchung wird daher aufgrund des Stands
der Technik die Straßenverkehrsgeräusch-Immission nach RLS-19 [5] prognosti-
ziert und im Vergleich mit den Orientierungswerten aus Beiblatt 1 zu DIN 18005 [2]
beurteilt.

4.3.2 Verfahren Straßenverkehr

Die Straßenverkehrsgeräusch-Immission wird nach RLS-19 [5] prognostiziert. Die
Geräuschsituation wird anhand eines Beurteilungspegels Lr beurteilt. Der Beurtei-
lungspegel wird aus den A-bewerteten Immissionen der beteiligten Straßenab-
schnitte unter Berücksichtigung der Tageszeit gebildet. Den einwirkenden schwan-
kenden Geräuschpegeln wird ein konstantes Geräusch des Pegels Lr während der
gesamten  Beurteilungszeit gleichgesetzt.

Die Beurteilungszeiten sind:

tags 06.00 – 22.00 Uhr

nachts 22.00 – 06.00 Uhr

4.3.3 Orientierungswerte / Immissionsrichtwerte

Beiblatt 1 zur DIN 18005 [3] enthält keine Orientierungswerte für die geplante
Nutzung Urbane Gebiete (MU). Für die Beurteilung der Verkehrsgeräuschimmis-
sion im Plangebiet wird ergänzend die TA Lärm [1] herangezogen. Für Beurteilung
der Tages-Verkehrsgeräuschimmission im Plangebiet wird der Tages-Immissions-
richtwert der TA Lärm [1] von 63 dB(A) für Urbane Gebiete herangezogen. Der
nächtliche Immissionsrichtwert der TA Lärm für urbane Gebiete entspricht dem
eines Mischgebietes (MI). Für die Beurteilung der nächtlichen Verkehrsgeräuschsi-
tuation im Plangebiet werden die Orientierungswerte der DIN 18005 für Mischge-
biete herangezogen.
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Urbane Gebiete – TA Lärm –

tags (6.00 – 22.00 Uhr) 63 dB(A)

nachts (22.00 – 6.00 Uhr) 45 dB(A)

Dorf- und Mischgebiete (MI, MD) – DIN 18005  –

tags (6.00 – 22.00 Uhr) 60 dB(A)

nachts (22.00 – 6.00 Uhr) 50 dB(A) bzw. 45 dB(A)

Der niedrigere der beiden angegebenen Nachtwerte gilt für Industrie-, Gewerbe-
und Freizeitlärm; der höhere für Verkehrslärm von öffentlichen Straßen und Schie-
nenverkehrslärm. Die Orientierungswerte der DIN 18005 sind städtebauliche Ziel-
werte, keine Grenzwerte.

Auf Grundlage obiger Ausführungen werden in vorliegender schalltechnischen
Untersuchung folgende Immissionsrichtwerte/Orientierungswerte herangezogen:

tags (6.00 – 22.00 Uhr) 63 dB(A)

nachts (22.00 – 6.00 Uhr) 50 dB(A)

4.3.4 Beurteilung Straßenverkehrsgeräusche

Die Prognose der Beurteilungspegel Lr durch den einwirkenden Straßenverkehrs-
geräusche erfolgt flächenhaft für die Tageszeit in einer Immissionshöhe von 2 m
(um Aussagen zu ebenerdigen Außenwohnbereichen zu treffen) und für die Tages-
und Nachtzeit in 4 m über Gelände (maßgebliche Immissionshöhe), um Aussagen
zur Geräuschimmission im Plangeltungsbereich zu treffen. Mit dem Auftraggeber
und den Planern ist abgestimmt, dass auch die Bestandsgebäude im Plangebiet
als abschirmend berücksichtigt werden, da auf absehbare Zeit dort keine rele-
vanten baulichen Veränderungen vorgesehen sind.

Die Ergebnisse im Plangebiet von B-Plan Nr. 14, 1. Änderung lassen sich wie folgt
zusammenfassen: 

Immissionshöhe 2 m

An den geplanten Baugrenzen des MU1 und MU2 im Plangebiet ist mit Über-
schreitungen des Tages-Orientierungswertes für Urbane Gebiete zu rechnen. Im
Süden des MU1 werden maximale Beurteilungspegel von gerundet 65 dB(A) prog-
nostiziert. Der Orientierungswert von 63 dB(A) wird um maximal 2 dB über-
schritten. Im nördlichen Teil des MU2 werden maximale Beurteilungspegel von
gerundet 65 dB(A) prognostiziert. Der Orientierungswert von 63 dB(A) wird um
maximal 2 dB überschritten. An den Baugrenzen des WA im östlichen Teil des
Plangeltungsbereichs, ist nicht mit Überschreitungen des Tages-Orienierungs-
wertes für Urbane Gebiete zu rechnen. Die dort prognostizierten maximalen Beur-
teilungspegel von gerundet 53 dB(A) treten im nördlichen Teil des allgemeinen
Wohngebiets auf und unterschreiten den Orientierungswert von 55 dB(A) um
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2 dB. Für Außenwohnbereiche mit Beurteilungspegeln Lr ≥ 63 dB(A) am Tag sind
Schallschutzmaßnahmen vorzusehen mit dem Ziel, in dem der Wohnung zugehö-
rigen ebenerdigen Außenwohnbereich den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräu-
scheinwirkung tags von 63 dB(A) nicht zu überschreiten. Vergleiche hierzu
Anlage 1.2.

Immissionshöhe 4 m

An den geplanten Baugrenzen des MU1 und MU2 im Plangebiet ist mit Über-
schreitungen des Tages-Orientierungswertes für Urbane Gebiete zu rechnen. Im
Süden des MU1 werden maximale Beurteilungspegel von gerundet 65 dB(A) prog-
nostiziert. Der Orientierungswert von 63 dB(A) wird um maximal 2 dB über-
schritten. Im nördlichen Teil des MU2 werden maximale Beurteilungspegel von
gerundet 65 dB(A) prognostiziert. Der Orientierungswert von 63 dB(A) wird um
maximal 2 dB überschritten. An den Baugrenzen des WA im östlichen Teil des
Plangeltungsbereichs, ist nicht mit Überschreitungen des Tages-Orientierungs-
wertes für allgemeine Wohngebiete zu rechnen. Die dort prognostizierten maxi-
malen Beurteilungspegel von gerundet 54 dB(A) treten im nördlichen Teil des
allgemeinen Wohngebiets auf und unterschreiten den Orientierungswert von
55 dB(A) um 1 dB. Vergleiche hierzu Anlage 1.3.

Insgesamt kann festgehalten werden, dass die Orientierungswertüberschrei-
tungen am Tage maximal 1 - 2 dB betragen. Es wird empfohlen, etwaige Außen-
wohnbereiche (Terrassen, Balkone, Loggien) an nicht direkt den Geräuschquellen
zugewandten Gebäudeseiten der Außenwohnbereiche anzuordnen. Darüber
hinaus wird empfohlen, bei vorliegen einer verfestigten Hochbauplanung durch
entsprechende Einzelnachweise die Notwendigkeit von Schallschutzmaßnahmen
zu prüfen, da zum einen die Überschreitung geringfügig sind und eine Berech-
nung mit der Abschirmwirkung geplanter Gebäude dazu führen kann, dass Schall-
schutzmaßnahmen entfallen können. 

In der Nacht ist in großen Teilen des Plangebiets mit Überschreitungen des zuge-
hörigen Orientierungswertes zu rechnen. Im Süden des MU1 werden maximale
Beurteilungspegel von gerundet 59 dB(A) prognostiziert. Der Orientierungswert
von 45 dB(A) wird um maximal 14 dB überschritten. Im nördlichen Teil des MU2
werden maximale Beurteilungspegel von gerundet 58 dB(A) prognostiziert. Der
Orientierungswert von 45 dB(A) wird um maximal 13 dB überschritten. Die im
geplanten allgemeinen Wohngebiet prognostizierten maximalen Beurteilungspegel
von gerundet 47 dB(A) treten im nördlichen Teil des WA´s auf und überschreiten
den nächtlichen Orientierungswert von 40 dB(A) um 7 dB. Aufgrund der Orientie-
rungswertüberschreitungen sind Schallschutzmaßnahmen erforderlich.

Im Großteil des Plangebietes treten keine Beurteilungspegel ≥ 50 dB(A) auf. In
Bereichen mit Beurteilungspegeln ≤ 50 dB(A) wäre nach VDI 2719 [10] eine nächt-
liche Lüftung von Schlafräumen mit Fenstern in Spaltlüftungsstellung möglich. Ab
Beurteilungspegeln ≥ 50 dB(A) ist eine schalldämmende, eventuell fensterunab-
hängige Lüftungseinrichtung notwendig. Vergleiche hierzu Anlage 1.4.
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5 Schutz gegen Außenlärm

5.1 Aktive Schallschutzmaßnahmen

Auf Grund des geringen Abstands zwischen der bestehenden Wohnbebauung in
den geplanten urbanen Gebieten und der L 92 (Hamburger Straße), sind aktive
Schallschutzmaßnahmen nicht umsetzbar. Berechnungen zeigen, dass
Abschirmeinrichtungen im Plangebiet städtebaulich nicht vertretbare Höhen von
mehr als 3 m annehmen müssten. 

5.2 Maßgeblicher Außenlärmpegel

Für die Auslegung passiver Schallschutzmaßnahmen im Plangebiet, erfolgt eine
Berechnung des maßgeblichen Außenlärmpegels La,i für Straßenverkehr nach
Abschnitt 4.4.5.2 der DIN 4109–2:2018 [9]. Der maßgebliche Außenlärmpegel La,i

wird sowohl für den Tages- als auch für den Nachtzeitraum ermittelt, um eine Diffe-
renzierung der Anforderungen an die Schalldämmung von Außenbauteilen für
potentielle Schlafräume und sonstige Aufenthaltsräume nach DIN 4109-2:2018
darzustellen. Für Aufenthaltsräume, die überwiegend zum Schlafen genutzt
werden können, wäre der nächtliche Außenlärmpegel zu berücksichtigen. Für
andere Aufenthaltsräume ist der Außenlärmpegel für den Tag heranzuziehen. Die
Ergebnisse wären dann in entsprechenden Nebenzeichnungen im B-Plan darzu-
stellen. Alternativ kann u. E. vereinfachend auch der höhere Außenlärmpegel der
Nachtzeit allgemein für beide Raumkategorien (Schlaf- und weitere Aufenthalts-
räume) festgesetzt werden.  Zur Bildung des maßgeblichen Außenlärmpegels wird
daher folgendermaßen verfahren:

Tag

Um den maßgeblichen Außenpegel La,i für den Tag zu bilden, werden entspre-
chend Abschnitt 4.4.5.2 der DIN 4109-2:2018 [9], zum Beurteilungspegel am Tage
3 dB addiert.

Nacht

Für Straßenverkehrsimmission zeigt sich, dass die Differenz aus dem Beurtei-
lungspegel tags und nachts im allgemeinen Wohngebiet weniger als 10 dB
beträgt. Zur Bildung des maßgeblichen Außenlärmpegels wird daher folgender-
maßen verfahren:

Zur Bestimmung der maßgeblichen Außenlärmpegel La aus dem Straßenverkehrs-
lärm sind die nächtlichen um 3 dB erhöhten Beurteilungspegel entsprechend
Abschnitt 4.4.5.2 der DIN 4109-2:2018 [9] mit einem Zuschlag von 10 dB zu
versehen. 
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5.3 Passive Schallschutzmaßnahmen

Vorliegende Untersuchung zeigt, dass Überschreitungen der Orientierungswerte
nach Beiblatt 1 zu DIN 18005 [2] zu erwarten sind. Zum Schutz vor Verkehrslärm
sind dem ständigen Aufenthalt von Personen dienende Räume (Aufenthaltsräume
i.S. der DIN 4109) vorzugsweise zu den lärmabgewandten Gebäudeseiten zu
orientieren. Auf Grund der verbleibenden Richtwertüberschreitungen wird die Fest-
setzung von passiven Maßnahmen empfohlen. 

Für schutzbedürftige Aufenthaltsräume sind Anforderungen an die gesamten
bewerteten Bau-Schalldämm-Maße R'w,ges der Außenbauteile unter Berücksichti-
gung der unterschiedlichen Raumarten gemäß DIN 4109-1:2018 [9] für die in
Anlagen 1.4 und 1.5 dargestellten maßgeblichen Außenlärmpegeln festzusetzen.

Grundsätzlich gilt:

Für die von der Lärmquelle abgewandten Gebäudeseiten darf der maßgebliche
Außenlärmpegel ohne besonderen Nachweis

– bei offener Bebauung um 5 dB(A),

– bei geschlossener Bebauung bzw. bei Innenhöfen um 10 dB(A),
gemindert werden. 

Da vorliegende Planung vorhandene Wohnbebbauung berücksichtigt, ist dieser
Pauschale Ansatz nicht möglich. Es wird ein vorhabenbezogener Nachweis unter
Berücksichtgung der Abschirmeinwirkung der tatsächlich zur Ausführung
kommenden Baukörper empfohlen. 

Die schalltechnischen Anforderungen an Außenbauteile in Bereichen mit resultie-
renden Außenlärmpegeln La kleiner gleich 60 dB(A) werden durch übliche
Bauweisen (in Verbindung mit Wärmeschutzvorschriften) erfüllt; schalltechnische
Festsetzungen im B-Plan sind für diesen Bereich nicht erforderlich. 

In den straßennahen Bereichen mit resultierenden Außenlärmpegeln größer
60 dB(A) sind die schalltechnischen Anforderungen an Außenbauteile nach
DIN 4109-1:2018 [7] zu stellen und im Rahmen des Baugenehmigungsverfahren
nachzuweisen. 

Im straßennahen Bereich sind am westlichen Rand des Plangebietes nächtliche
Beurteilungspegel Lr > 50 dB(A) zu erwarten, vgl. Anlage 1.4. Für zum Schlafen
genutzte Räume sind in diesem Bereich schallgedämmte Lüftungselemente vorzu-
sehen, wenn der notwendige Luftaustausch während der Nachtzeit nicht auf ande-
re Weise sichergestellt werden kann. Für Fassadenbereiche mit nächtlichen Beur-
teilungspegeln Lr ≤ 50 dB(A) ist aus schalltechnischer Sicht eine nächtliche
Lüftung über Fenster in Spaltlüftungsstellung entsprechend VDI 2719 [19]
möglich. In der Planzeichnung ist die Isophone aus Anlage 1.4 mit dem nächtli-
chen Beurteilungspegel Lr ≥ 50 dB(A) aufzunehmen.
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Wenn im Rahmen eines Einzelnachweises ermittelt wird, dass aus der tatsächli-
chen Lärmbelastung geringere Anforderungen an den passiven Schallschutz resul-
tieren kann von den Festsetzungen abgewichen werden. In Anlage 4 sind Formu-
lierungsvorschläge für die Festsetzung von passiven Schallschutzmaßnahmen
nach DIN 4109-1:2018 [7] gegeben. 
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Anlagen

Anlage 1.1 Lageplan, Überblick

Anlage 1.2

Anlage 1.3

Beurteilungspegel tags, 2 m über Gelände

Beurteilungspegel tags, 4 m über Gelände

Anlage 1.4

Anlage 1.5

Beurteilungspegel nachts, 4 m über Gelände

Maßgeblicher Außenlärmpegel DIN 4109 tags

Anlage 1.6

Anlage 2

Maßgeblicher Außenlärmpegel DIN 4109 nachts

Prognose Straßenverkehr

Anlage 3

Anlage 4

Ableitung Lkw-Anteile tags/nachts nach Tabelle 2, RLS-19

Feststezungsvorschläge
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Anlage 1.1

Schalltechnische Untersuchung
zum

Bebauungsplan Nr.14, 1. Änderung
Gemeinde Lütjensee

Lageplan, Übersicht

Lageplan mit Darstellung:

- Gebäude (grau)
- Straßen (braun)
- Baugrenzen (dunkelblau)
- Grenzen Bebauungsplan (schwarz gestrichelt) 
- Änderung Höchstgeschwindigkeit (rot)
- vorhandene Bebauungspläne (organe)

Maßstab: 1 : 1500

Auftraggeber:

Gemeinde Lütjensee
Europaplatz 5
22946 Trittau

erstellt durch:

ALN Akustik Labor Nord
Büro Lübeck
Katharinenstraße 15
23554 Lübeck

Datum Bearbeiter/in
12.07.2022 A. Karl
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Anlage 1.2

Schalltechnische Untersuchung
zum

Bebauungsplan Nr. 14, 1. Änderung
Gemeinde Lütjensee

mit vorhandenen Gebäuden
im Plangebiet

Verkehrsgeräuschimmission

Beurteilungspegel tags 6.00 - 22.00 Uhr
Immissionshöhe: 2 m über Gelände

 > 35.0 dB(A)
 > 40.0 dB(A)
 > 45.0 dB(A)
 > 50.0 dB(A)
 > 55.0 dB(A)
 > 60.0 dB(A)
 > 65.0 dB(A)
 > 70.0 dB(A)
 > 75.0 dB(A)
 > 80.0 dB(A)

Lageplan mit Darstellung:
- braun: Straßenabschnitte
- grau: Gebäude
- rot: Änderung der Höchstgeschwindigkeit
- blau: Baugrenzen

Maßstab: 1 : 1000
Auftraggeber:

Gemeinde Lütjensee
Europaplatz 5
22946 Trittau

erstellt durch:

ALN Akustik Labor Nord GmbH
Büro Lübeck
Katharinenstraße 15
23554 Lübeck

Datum Bearbeiter/in
12.07.2022 A. Karl

Projekt-Nr.: ALK 2277.22652022 V
Datei: ALK_2277_2265_V3.cna; Variante: A1.1

Kartengrundlage: © GeoBasis-DE/LVermGeo SH
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Anlage 1.3

Schalltechnische Untersuchung
zum

Bebauungsplan Nr. 14, 1. Änderung
Gemeinde Lütjensee

mit vorhandenen Gebäuden
im Plangebiet

Verkehrsgeräuschimmission

Beurteilungspegel tags 6.00 - 22.00 Uhr
Immissionshöhe: 4 m über Gelände

 > 35.0 dB(A)
 > 40.0 dB(A)
 > 45.0 dB(A)
 > 50.0 dB(A)
 > 55.0 dB(A)
 > 60.0 dB(A)
 > 65.0 dB(A)
 > 70.0 dB(A)
 > 75.0 dB(A)
 > 80.0 dB(A)

Lageplan mit Darstellung:
- braun: Straßenabschnitte
- grau: Gebäude
- rot: Änderung der Höchstgeschwindigkeit
- blau: Baugrenzen

Maßstab: 1 : 1000
Auftraggeber:

Gemeinde Lütjensee
Europaplatz 5
22946 Trittau

erstellt durch:

ALN Akustik Labor Nord GmbH
Büro Lübeck
Katharinenstraße 15
23554 Lübeck

Datum Bearbeiter/in
12.07.2022 A. Karl

Projekt-Nr.: ALK 2277.22652022 V
Datei: ALK_2277_2265_V3.cna; Variante: A1.2
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Anlage 1.4

Schalltechnische Untersuchung
zum

Bebauungsplan Nr. 14, 1. Änderung
Gemeinde Lütjensee

mit vorhandenen Gebäuden
im Plangebiet

Verkehrsgeräuschimmission

Beurteilungspegel nachts 22.00 - 6.00 Uhr
Immissionshöhe: 4 m über Gelände

 > 35.0 dB(A)
 > 40.0 dB(A)
 > 45.0 dB(A)
 > 50.0 dB(A)
 > 55.0 dB(A)
 > 60.0 dB(A)
 > 65.0 dB(A)
 > 70.0 dB(A)
 > 75.0 dB(A)
 > 80.0 dB(A)

Lageplan mit Darstellung:
- braun: Straßenabschnitte
- grau: Gebäude
- rot: Änderung der Höchstgeschwindigkeit
- blau: Baugrenzen
Lageplan Maßstab: 1 : 1000

Auftraggeber:
Gemeinde Lütjensee
Europaplatz 5
22946 Trittau

erstellt durch:
ALN Akustik Labor Nord GmbH
Büro Lübeck
Katharinenstraße 15
23554 Lübeck
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12.07.2022 A. Karl

Projekt-Nr.: ALK 2277.22652022 V
Datei: ALK_2277_2265_V3.cna; Variante: A1.3
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Anlage 1.5

Schalltechnische Untersuchung
zum

Bebauungsplan Nr. 14, 1. Änderung
Gemeinde Lütjensee

Darstellung des maßgeblichen
Außenlärmpegels La,i
für Verkehr
am Tage

mit vorhandenen Gebäuden
im Planungsgebiet
Immissionshöhe 4,00 m über Gelände

maßgeblicher Außenlärmpegel La,i 
nach DIN 4109-2018
Nachrichtlich Lärmpegelbereiche (LPB)

 (La,res bis 55 dB(A)) - LPB I
 (La,res 56 bis 60 dB(A)) - LPB II
 (La,res 61 bis 65 dB(A)) - LPB III
 (La,res 66 bis 70 dB(A)) - LPB IV
 (La,res 71 bis 75 dB(A)) - LPB V
 (La,res 76 bis 80 dB(A)) - LPB VI
 (La,res > 80 dB(A)) - LPB VII

Lageplan mit Darstellung:
- braun: Straßenabschnitte
- grau: Gebäude
- rot: Änderung der Höchstgeschwindigkeit
- blau: Baugrenzen
 Maßstab: 1 : 1000
Auftraggeber:
Gemeinde Lütjensee
Bürgermeisterin
22946 Trittau

erstellt durch:

ALN Akustik Labor Nord GmbH
Büro Lübeck
Katharinenstraße 15
23554 Lübeck

Datum Bearbeiter/in
12.07.2022 A. Karl

Projekt-Nr.: ALK 2277.22652022 V
Datei: ALK_2277_2265_V3.cna; Variante: A1.4

Kartengrundlage: © GeoBasis-DE/LVermGeo SH
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Anlage 1.6

Schalltechnische Untersuchung
zum

Bebauungsplan Nr. 14, 1. Änderung
Gemeinde Lütjensee

Darstellung des maßgeblichen
Außenlärmpegels La,i
für Verkehr
in der Nacht

mit vorhandenen Gebäuden
im Planungsgebiet
Immissionshöhe 4,00 m über Gelände

maßgeblicher Außenlärmpegel La,i 
nach DIN 4109-2018
Nachrichtlich Lärmpegelbereiche (LPB)

 (La,res bis 55 dB(A)) - LPB I
 (La,res 56 bis 60 dB(A)) - LPB II
 (La,res 61 bis 65 dB(A)) - LPB III
 (La,res 66 bis 70 dB(A)) - LPB IV
 (La,res 71 bis 75 dB(A)) - LPB V
 (La,res 76 bis 80 dB(A)) - LPB VI
 (La,res > 80 dB(A)) - LPB VII

Lageplan mit Darstellung:
- braun: Straßenabschnitte
- grau: Gebäude
- rot: Änderung der Höchstgeschwindigkeit
- blau: Baugrenzen
 Maßstab: 1 : 1000
Auftraggeber:
Gemeinde Lütjensee
Bürgermeisterin
22946 Trittau

erstellt durch:

ALN Akustik Labor Nord GmbH
Büro Lübeck
Katharinenstraße 15
23554 Lübeck

Datum Bearbeiter/in
12.07.2022 A. Karl

Projekt-Nr.: ALK 2277.22652022 V
Datei: ALK_2277_2265_V3.cna; Variante: A1.4

Kartengrundlage: © GeoBasis-DE/LVermGeo SH
(www.LVermGeoSH.schleswig-holstein.de)



Tabelle A 1: Prognose Straßenverkehr
Straße:
Zähldatum:

L92 (Hamburger Straße)
27.05.2010 (Dienstag)

Prognosezeitraum:

DTV Pkw/24 h

20
Zählergebnisse

Jahre

Kfz
7600

%

DTV Lkw/24 h
DTV Kfz/ 24 h
DTV Lkw-Anteilg

400
8000

5,0%gg g

bis 2030
Tag/Nacht- Wachstumsrate

Anteile pro Jahr 1)

0,5%

Prognose
Kfz 2)

8355
% 2)

0,5% 440
8795

5,0%

1) Übernommen aus Lärmuntersuchung Lütjensee B-PLan 2 2. Änderung und B-Plan 29,  Büro für Bauphysik, 
    Dipl.-Phys. Karsten Hochfeldt, Allensteiner Weg 92a, 24161 Altenholz, 26.01.2015
2) Abweichungen in Teilsummen und Verhältnissen möglich auf Grund von Rundungen

Anlage 2ALK 2277.22652022 V
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Tabelle A 3: Ableitung Lkw-Anteile tags/nachts nach Tabelle 2, RLS-19

Straßenbezeichnung DTV

Kfz/24h

SV-Verkehr

Kfz/24h

p24h

%

Straßengattung LkwTag

Lkw/16h

LkwNacht

Lkw/8h

fTag fNacht MTag

Kfz/h

MNacht

Kfz/h

p1,Tag

%

p2,Tag

%

p1,Nacht

%

p2,Nacht

%

Landesstraße

2532525325 41412735

8795

25325

440

1773

16 410 8 BundesautobahnBundesstraße

5,0

7 0

Landesstraße

Gemeindestraße

31482330 993405

393

1631

47

142

0 05550 0575 0 01400 0100

0,0575

0 0575

0,0100

0 0100

1405 51456 2 354 6253 3

505,7

1456 2

88,0

253 3

3 03 0 11 07 0

1,8

3 0

3,0

4 0

10 07 0 25 013 0

3,0

3 0

3,6

4 0
DTV: DurchschnittlicheTägliche Verkehrsstärke

SV-Verkehr: Schwerverkehr in 24 Stunden

p24h: Lkw-Anteil in 24 Stunden

LkwTag: Verkehrsstärke Lkw tags

LkwNacht: Verkehrsstärke Lkw nachts

fTag: Faktor zur Ermittlung der stündlichen Verkehrsstärke M tags

fNacht: Faktor zur Ermittlung der stündlichen Verkehrsstärke M nachts

MTag: Stündliche Verkehrsstärke tags

MNacht: Stündliche Verkehrsstärke nachts

p1,Tag: Maßgebender Lkw-Anteil Lkw1 tags (06.00 - 22.00 Uhr)

p2,Tag: Maßgebender Lkw-Anteil Lkw2 tags (06.00 - 22.00 Uhr)

p1,Nacht: Maßgebender Lkw-Anteil Lkw1 nachts (22.00 - 06.00 Uhr)

p2,Nacht: Maßgebender Lkw-Anteil Lkw2 nachts (22.00 - 06.00 Uhr)
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Teil B Text

Verkehrslärm

Es sind passive Schallschutzmaßnahmen erforderlich.1)

a) Für dem ständigen Aufenthalt von Personen dienende Räume (wie z.B. Büro,
Wohn- und Schlafzimmer) sind Anforderungen an die gesamten bewerteten Bau-
Schalldämm-Maße R'w,ges der Außenbauteile unter Berücksichtigung der unter-
schiedlichen Raumarten gemäß DIN 4109-1:2018 für die in der Planzeichnung
dargestellten maßgeblichen Außenlärmpegel La,i zu erfüllen.

b) Für zum Schlafen genutzte Räume mit nächtlichen Beurteilungspegeln
Lr ≥ 50 dB(A) sind schallgedämpfte Lüftungselemente vorzusehen, wenn der
notwendige Luftaustausch während der Nachtzeit nicht auf andere Weise sicher-
gestellt werden kann. Das Schalldämm-Maß des Außenbauteils darf durch Lüf-
tungselemente nicht unzulässig beeinträchtigt werden. Das Schalldämm-Maß
des gesamten Außenbauteils aus Wand/Dach, Fenster, Lüftungselement R'w,ges

muss den Anforderungen nach DIN 4109-1:2018 entsprechen.

1) Hinweis: Die schalltechnischen Anforderungen an Außenbauteile in Bereichen mit maßgeblichen resultierenden Au-
ßenlärmpegeln La kleiner gleich 60 dB(A) werden durch übliche Bauweisen (in Verbindung mit Wärmeschutzvorschrif-
ten) erfüllt; schalltechnische Festsetzungen im B-Plan sind für diesen Bereich nicht erforderlich.

Anforderungen an die Luftschalldämmung von Außenbauteilen nach DIN 4109:2018
Raumart Gesamt bewertetes Bau-

Schalldämm-Maß

R'w,ges

Bettenräume in Krankenanstalten und Sanatorien

Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume in
Beherbergungsstätten, Unterrichtsräume und Ähnliches

Büroräume und ähnliches

dB

La,res – 25 

La,res – 30

La,res – 35

Mindestens einzuhalten sind R'w,ges von 35 dB für Bettenräume in Krankenanstalten und Sanatorien und
R'w,ges von 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume in Beherbergungsstätten, Un-
terrichtsräume und Ähnliches, sowie Büroräume und ähnliches

Anlage 4:   Formulierungsvorschlag zur Festsetzung von Vorkehrungen zum 
  Schutz gegen schädliche Umwelteinwirkungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 Bau-GB)
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c) Für Außenwohnbereiche mit Beurteilungspegeln Lr ≥ 63 dB(A) am Tag sind
bauliche Schallschutzmaßnahmen vorzusehen – wie z.B. Abschirmungen oder
verglaste Vorbauten (z.B. verglaste Balkone, Wintergärten) mit teilgeöffneten
Bauteilen – mit dem Ziel, in dem der Wohnung zugehörigen Außenwohnbereich
den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräuscheinwirkung tags von 63 dB(A) nicht
zu überschreiten. Ein Nachweis ausreichender Schutzwirkung ist im Rahmen des
Baugenehmigungsverfahrens zu erbringen.

Wenn im Rahmen eines Einzelnachweises ermittelt wird, dass aus der tatsächlichen
Lärmbelastung unter Berücksichtigung der Abschirmwirkung der zur Ausführung kommen-
den Baukörper geringere Anforderungen an den Schallschutz resultieren, kann von den
Festsetzungen unter Punkt a) bis c) abgewichen werden.
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